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Ein neuer Laubfrosch aus Costa Rica.

Von

Prof. Dr. 0. Boettger.

Hylella fleischmanni n. sp.

Cliar. In Größe, Form und Färbung überaus ähnlich der

Hijla prosoblepo7i Bttgr. (Kat. Batr.- Samml. Mus. Senck. Nat. Ges.

Frankfurt a. M. 1892 pag. 45) desselben Gebietes, aber ohne

Vomerzähne und Trommelfell. —Zunge queroval. breiter als

lang, hinten ohne Ansrandung und nur mit ihrem Rande frei.

Kopf erheblich breiter als lang, breiter als der Körper; Schnauze

sehr stumpf, so lang wie der Augendurchmesser; Schnauzen-

kante sehr undeutlicli, verrundet; Zügelgegend schief, nicht ver-

tieft; Nasenloch der Schnauzenspitze viel näher als dem Auge;

Auge mäßig groß, stark vorquellend, bemerkenswert nach vorne

gerichtet: denkt man sich den Oberrand der Augenlider nach

vorn verlängert, so bilden die Verlängerungen an ihrem Schnitt-

punkte fast einen rechten Winkel ;
Interorbitalraum mindestens

doppelt so breit wie das einzelne Augenlid. Trommelfell voll-

kommen fehlend; Tubenöifnungen sehr klein, dreieckig, viel

kleiner als die kreisrunden Choanen. Finger breit, niedergedrückt,

kurz, vorzüglich der zweite, der erheblich kürzer ist als der

erste, die beiden äußeren durch derbe, fast halbe Schwimmhaut

verbunden, die übrigen ganz frei; Zehen mit ^/d-Schwimmhaut, die

fünfte so lang oder etwas länger als die dritte; Haftscheiben an

Fingern und Zehen etwas breiter als Finger oder Zehe selbst, vorn

gradlinig abgestutzt, fast viereckig; Subartikularknötchen und

innerer Metatarsalhöcker sehr schwach entwickelt. Das Hinter-

bein reicht, nach vorn gelegt, mit dem Tibiotarsalgelenk etwas über

die Schnauzenspitze liinaus. Haut glatt oder außerordentlich

feinnarbig, auf Bauch und Oberschenkel gröber, drüsig granuliert.
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Oberseite ralimf arbig- oder isabellgelb, aufs feiuste scliwärzlicli

gepudert, eiufarbig oder mit ganz verschwommenen bräunlichen

Wolkenzeichnungen; oberer und hinterer Augenlidrand mit einem

silberweißen, schmal mondfcirmigen Saume; Oberschenkel ohne

dunkle Querbinden; Oberarm, Unterschenkel und der größere

Teil von Hand und Fuß ungefärbt; Unterseite einfarbig hell

o-elbrötlich.
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